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Stadtgemeinde       3150      Wilhelmsburg 
 

Bezirk  St. Pölten  –  NÖ   -   Postfach 5   -   Telefon  (02746) 2315-0  Fax:  2315 64 
 

e-mail: stadtgemeinde@wilhelmsburg.gv.at 
 

 
Zahl: 004-1/2017/Ko                                                                                    Wilhelmsburg, 30.05.2017 
 
Betrifft:  4. Gemeinderatssitzung des Jahres 2017. 
 
 

Protokoll 
 
über die Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, dem 30.05.2017, im Gasthaus Franzl  
(Extrazimmer), Bahnhofstraße 27. 
 
Sitzungsbeginn:  18.00 Uhr                                                   Ende:  18.35 Uhr  
 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Rudolf Ameisbichler 
Vizebürgermeister Willibald Wltschek 
 
Stadträte:  
Markus Berger, Norbert Damböck, Robert Gabath, Andreas Fertner, Markus Holzer 
 
Gemeinderäte: 
Christine Choholka, Thomas Fischer, Andreas Hieß, Günter Hieß, Roman Lindner, Peter Reitzner, 
Thorsten Sassmann, Benjamin Steirer, Johann Graßmann, Margarete Hirn, Hanspeter Scheiber,  
Mag. Wilhelm Schreiber, Alfred Zauner, Christian Brenner, Herbert Ruprechter, Helmut Weininger, 
Bernhard Higer, Sabine Hippmann MAS, CMC, Verena Hippmann 
 
Entschuldigt:  GR Herbert Müllner, GR Sylvia Müllner, GR Eva Prischl 
 
Schriftführer:  Stadtamtsdirektor Reinhard Kothek, akad. VM 
 
Herr Bürgermeister Rudolf Ameisbichler begrüßt die Damen und Herren des Gemeinderates und  
stellt fest, dass zur Sitzung ordnungsgemäß unter Anschluss der Tagesordnung eingeladen wurde. 
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
 
Der Tagesordnungspunkt 3 wird vom Vorsitzenden gemäß § 47 Abs. 3 NÖ GO 1973 in die nicht-
öffentliche Sitzung verwiesen. 
 
 
Berichterstatter und Antragsteller Bürgermeister Rudolf Ameisbichler 
 
1.) Ko; 
Feststellung der Beschlussfähigkeit: 
Herr Bürgermeister Rudolf Ameisbichler stellt die Beschlussfähigkeit gem. § 48 Abs. 1 NÖ GO 1973 
fest. Der Gemeinderat zählt 29 Mitglieder, anwesend sind 26, die Beschlussfähigkeit ist somit  
gegeben.  
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2.) Ko; 
Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift (Sitzungsprotokoll) der letzten 
Sitzung vom 15.05.2017. 
Auf die Verlesung des Protokolls der Gemeinderatssitzung wird einstimmig verzichtet, gegen den 
Inhalt des Sitzungsprotokolls wurden keine schriftlichen Einwendungen erhoben, dieses gilt somit 
gem. § 53 Abs. 5 NÖ GO 1973 als genehmigt. 
 
3.)  nichtöffentlicher Sitzungsteil; 
 
4.)  Ko; 
Liegenschaftsangelegenheiten. 
Bei einer Grenzverhandlung im Zuge der Oberbauarbeiten in der KG Wilhelmsburg sind Grundstücks-
flächen (aufgelassener Weg über die Bahn, Lichtzeichenanlage, Überbauung durch Gebäude etc.)  
ermittelt worden, die zwischen der ÖBB und der Stadtgemeinde Wilhelmsburg bereinigt werden  
sollten. Die ÖBB-Infrastruktur AG, 1020 Wien, Praterstern 3, ersucht daher die Stadtgemeinde  
Wilhelmsburg um Grundtausch (Grenzbereinigung) nachfolgender Liegenschaften: 

• Eigentümer: ÖBB-Infrastruktur AG ist Eigentümer - Gst. 589/13 
• Eigentümer: Stadtgemeinde Wilhelmsburg - Gst. 663/1, 693/2, 840/1, 840/2 und 862/2 

Der Gemeinderat stimmt dem Grundtausch gemäß Vermessungsplan GZ 16054-1 vom 14.6.2016 der 
Vermessung Schubert ZT GmbH bzw. dem Abschluss der Vereinbarung einstimmig zu. 
 
5.)  Bau; 
Straßenbauvorhaben „S34 - Traisental Schnellstraße“ – Abgabe einer Stellungnahme zum Verfahren. 
Der Bürgermeister verweist in Zusammenhang des gegenständlichen UVP-Verfahrens auf eine laut 
GR-Sitzung vom 15.05.2017 zur Aufrechterhaltung bzw. Beibehaltung der Qualität und weiterer  
positiven Entwicklung unseres Lebensraumes beauftragten Meinungsumfrage und berichtet über das 
Ergebnis. Die Einladung zur Meinungsumfrage erging an 5.813 Bewohner, teilgenommen haben ins-
gesamt 2.621 Personen, was einem Rücklauf von 45,17 % entspricht. Das Ergebnis der Umfrage wird 
dem Gemeinderat durch den Vorsitzenden entsprechend Beilage 1 bekannt gegeben.  
 
Im Anschluss an die Bekanntgabe des Ergebnisses der Meinungsumfrage beantragt der Vorsitzende 
Herrn Dr. Heinrich Vana MAS, Rechtsanwalt, 1020 Wien, Taborstraße 10, mit der fristgerechten  
Abgabe einer Stellungnahme zum geplanten Bauvorhaben gemäß Beilage 2. 
Über Anfrage von Herrn StADir. Reinhard Kothek erklären alle Fraktionsverantwortlichen, dass die 
Stellungnahme zum Projekt allen Mitgliedern des Gemeinderates rechtszeitig zur Kenntnis gebracht 
wurde und vollinhaltlich bekannt ist. 
Der Gemeinderat nimmt hierauf einstimmig das Ergebnis der Meinungsumfrage zur Kenntnis und  
erteilt ebenso einstimmig den Auftrag an Herrn Dr. Heinrich Vana MAS zur Abgabe der Stellung-
nahme im Behördenverfahren. 
 
Wortmeldung: 
Frau GR Sabine Hippmann MAS, CMC spricht ihren Dank dem bediensteten Erwin Schmid für die 
korrekte Abwicklung und Auszählung der Meinungsumfrage aus und verweist auf den ihrer Meinung 
nach sehr positiven Rücklauf seitens der Bevölkerung. 
 
 
Berichterstatter und Antragsteller STR Markus Berger 
 
6.)  Pri; 
Wasserversorgungsanlage – Projekt „Hochbehälter Unterer Weinberg“. 
Herr STR Markus Berger berichtet dem Gemeinderat über die für dieses Jahr geplanten Sanierungen 
des Hochbehälters Unterer Weinberg.  
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Durch das Ingenieurbüro Henninger & Partner GmbH., 3500 Krems, Austraße 1-3/2, wurden Angebo-
te eingeholt und die Fa. Fürholzer Hoch- und Tiefbau GmbH., 4341 Arbing, mit einer Anbotssumme 
von € 52.361,94 als Best- und Billigstbieter ermittelt.  
Der Gemeinderat stimmt der Sanierung bzw. den Ausgaben einstimmig zu, die Gesamtkosten sind  
im VA 2017 – AOH-Vorhaben 000080 (€ 85.000,00 Baukosten/ € 15.000,00 für Planung) veran-
schlagt. 
 
7.)  PZ.:  1309/1440/17/Pri; 
Wasserversorgung – Ankauf eines E-Nutzfahrzeuges, Auftragserteilung/Finanzierungsbeschluss;  
außerplanmäßige Ausgabe. 
Herr STR Markus Berger stellt den Antrag für den Ankauf eines E-Nutzfahrzeuges für das Wasser-
werk der Fa. Autohaus Markus Figl GmbH., 3002 Purkersdorf, Linzer Straße 53, zum Preis von  
€ 28.000,00. 
Der Ankauf eines Elektrofahrzeuges entspricht dem E-Mobilitätsgedanken der Stadtgemeinde  
Wilhelmsburg. Damit die Mobilitätsförderung in Anspruch genommen werden konnte, musste  
das E-Nutzfahrzeug bereits vor Beschlussfassung durch den Gemeinderat bestellt werden.  
Der Gemeinderat stimmt dem Ankauf sowie der Finanzierung einstimmig zu, die Bedeckung des  
Vorhabens erfolgt ressortintern. 
 
8.)  PZ.:  Pri; 
Elektrohaus der Stadtgemeinde – Herr STR Markus Berger berichtet dem Gemeinderat über den  
notwendigen Ankauf eines Kastenwagens als Ersatzanschaffung eines nicht mehr verkehrszulässigen 
Fahrzeuges für das Elektrohaus der Firma Autohaus Bosch GmbH, 3160 Traisen, Mariazeller  
Straße 23, in Vertretung für Porsche Interauto GesmbH & Co KG, 2700 Weiner Neustadt,  
Neunkirchner Straße 90, zum Preis von € 13.244,90. Die Finanzierung erfolgt auf Leasing-Basis. 
Dem Ankauf sowie der Finanzierung wird einstimmig zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter und Antragsteller STR Norbert Damböck 
 
9.)  PZ.:  832/17/Ko; 
Kultur – mit Mail vom 03.04.2017 stellte der Verein Wilhelmsburger Geschirr-Museum ein Ansuchen 
um Subventionsgewährung für den Museumsfrühling NÖ (21./22.05.2017) und für das 10-jährige  
Jubiläum in der Gesamthöhe von € 1.000,00. 
Herr STR Norbert Damböck berichtet über ausführliche Beratungen im zuständigen Ausschuss sowie 
in der Sitzung des Stadtrates. Seitens beider Gremien wird empfohlen, eine finanzielle Unterstützung 
in der Höhe von € 400,00 als Sondersubvention für die Veranstaltung Museumsfrühling und € 100,00 
als Jubiläumssubvention zu gewähren. 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig für eine Subventionsgewährung in der Höhe von gesamt  
€ 500,00. 
 
Zur abgehaltenen Veranstaltung zeigt sich der Kulturreferent sehr erfreut über das allgemeine Interesse 
und die zahlreiche Teilnahme durch Gemeindevertreter. 
 
 
Berichterstatter und Antragsteller STR Andreas Fertner 
 
10.)  Bau; 
Gehsteigsanierungen – Auftragsvergabe. 
Herr STR Andreas Fertner berichtet über die Anbotseinholung diverser Firmen für die Gehsteigsanie-
rungen in der Unteren Hauptstraße, Bösendörfl Busbucht sowie in der Ringmauer.  
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Als Billigstbieter für diese drei Vorhaben ging die Firma STRABAG AG, 3106 St. Pölten – Spratzern, 
Ernst Maerker-Straße 20, mit einer Anbotssumme in der Höhe von € 78.128,10 (brutto) hervor.  
Aufgrund des schlechten Zustandes Gehsteig Lilienfelder Straße (ab Bereich Penny-Markt bis Liegen-
schaft Lilienfelder Straße 6 - rechtsseitig) soll nun auch dieser Gehsteig mitsaniert werden.  
Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. € 23.000,00 (Berechnung Preisspiegel Fa. STRABAG AG). 
 
Die Kosten für die drei Gehsteigsanierungen Untere Hauptstraße, Bösendörfl Busbucht und Ringmauer 
sind im VA 2017 vorgesehen, die Bedeckung der überplanmäßigen Ausgabe in der Höhe von  
€ 23.000,00 für die Gehsteigsanierung in der Lilienfelder Straße soll über Budgeteinsparungen  
erfolgen.  
Den Auftragsvergaben sowie der Finanzierung wird einstimmig zugestimmt. 
 
Herr STR Andreas Fertner spricht zur Projektausarbeitung seinen Dank an Herrn Ing. Markus  
Koppensteiner aus. 
 
 
Berichterstatter und Antragsteller STR Markus Holzer  
 
11.)  PZ.:  1274/17/Se; 
Fremdenverkehr – 360 ° Rundgang – Stadtgemeinde Wilhelmsburg. 
Herr STR Markus Holzer beantragt die Beauftragung der Fa. 360° Studios, 3202 Kammerhof,  
Teichhof 2A, mit der Projektausarbeitung, die Kosten hierfür betragen € 4.030,00 (exkl. USt), eine 
Bewerbungsmöglichkeit privater Firmen soll ausgeschlossen werden. 
Die Finanzierung der außerplanmäßigen Ausgabe erfolgt über ressorteigene Budgeteinsparungen. 
Der Gemeinderat stimmt der Projektbeauftragung sowie der Finanzierung einstimmig zu. 
 
 
Zum nachfolgenden TOP erklärt sich Herr STR Andreas Fertner als befangen, verlässt den Sitzungs-
raum und nimmt an der Beratung und Beschlussfassung nicht teil. 
 
12.)  PZ.:  1431/17/Se; 
Friedhof – Projekt „Aufbahrungshalle“ – Vergabe von Lohnzeichen- und Schreibarbeiten. 
Der Referent berichtet über die von der Abschlussklasse Sanierungstechnik der HTBL Krems erstell-
ten Vorschläge zur Errichtung der neuen Aufbahrungshalle. Es wird eine Zusammenführung aus drei 
Siegerentwürfen von ursprünglich 30 Planungsentwürfen erfolgen. Für die für diese Planungsphase des 
Projektes notwendigen Lohnzeichen- und Schreibarbeiten liegt ein Angebot von Herrn Andreas 
Fertner, Lohnzeichen- & Schreibbüro, Wilhelmsburg, Bretschneiderstraße 54, in Höhe von € 5.200,00 
vor. Die Finanzierung der außerplanmäßigen Ausgabe soll über Budgeteinsparungen erfolgen. 
Der Vergabe der Lohnzeichen- und Schreibarbeiten an das Lohnzeichen- & Schreibbüro  
Andreas Fertner sowie der Finanzierung wird seitens des Gemeinderates einstimmig zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter und Antragsteller Vizebürgermeister Willibald Wltschek 
 
13.)  Ko; 
Horteinrichtung an der Prof. Fritz Küffer Schule-Nord. 
Herr Vizebürgermeister Willibald Wltschek beantragt unter Hinweis auf ausführliche Beratungen im 
zuständigen Ausschuss sowie in der Sitzung des Stadtrates die Schließung des Hortbetriebes mit der 
Begründung einer Unverhältnismäßigkeit der Personal- und Betriebskosten zur Anzahl der betreuten 
Jugendlichen. Alternative Projekte werden bereits mit den Schuldirektionen besprochen, eventuell soll 
im Schuljahr 2018/2019 in Zusammenarbeit mit der Organisation Caritas ein Lerncafe im Haus  
Penknergasse 5 für Kinder mit individuellem Lernbedarf eingerichtet werden. 
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Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für die Einstellung des Hortbetriebes aus.  
Mit den betroffenen Bediensteten/Pädagogen des Hortbetriebes wurde das dienstrechtliche Einver-
nehmen zur Auflösung der befristeten Dienstverhältnisse hergestellt. 
 
 
Berichte und Anträge des UGR 
 
Errichtung einer E-Tankstelle. 
Der Umweltgemeinderat berichtet den Damen und Herren des Gemeinderates über stattgefundene  
Besprechungen mit der EVN, Herrn Ing. Mag.(FH) Walter Bolena, zur Errichtung von Ladestellen für 
Elektrofahrzeuge im Bereich des Hauptplatzes. 
Die Kosten hierfür betragen € 5.797,20, die Ausgabe ist im VA 2017 vorgesehen. 
Die Vertragsbestimmungen liegen zum Zeitpunkt der Beschlussfassung im Originalwortlaut vor. 
 
Wortmeldung: 
Herr STR Andreas Fertner dankt für das Interesse der Stadtgemeinde zum E-Mobilitätsgedanken und 
regt an, im Gemeinde-Innenhof sowie für das Fahrzeug „Essen auf Rädern“ eine Landestation (Wall-
Box) zu errichten. Die Abrechnung der Fördervorhaben soll über Herrn Ing. Kalarmiris erfolgen. 
 
Der Gemeinderat stimmt der Errichtung einer E-Tankstelle einstimmig zu, die Ausgabe ist im  
VA 2017 vorgesehen und veranschlagt. 
 
 
 
  Schriftführer:      Bürgermeister: 
                        i.V. 
 
 
 
 
  Für den SPÖ-Klub:     Für den ÖVP-Klub: 
 
 
 
 
 
               Für den FPÖ-Klub:     Die Grünen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Je eine Ausfertigung erhalten: 
1. SPÖ-Klub 
2. ÖVP-Klub 
3. FPÖ-Klub 
4. Die Grünen 
5. Stadtamt – Verwaltung (Rundlauf) 
6. Versorgungsbetrieb 


